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e^udernial- Verlautbarungen.
Z. 124'. ( ') ^k- 2o3/2.

V e r l a u t b a r u n g .
Ausschreibung der Erwerbf leuer f ü r
das V e r w a l t u n g s j a h r i3^2. —> Selne
f. k. Majestät haben lwt allerhöchstemEabinetts«
schreien vom 5. Juni d. I . allergnadigst an-
zuordnen geruht, daß die Crwerbfteuer, so wie
b,ese Abgabe >m laufenden Jahre zg^i bestan.
den hat, auch für das nachsse Verwaltungs«
Jahr i8/z2 ausgeschrieben und »n derselben Art
emgehoben werben soll. — Diese allerhöchste
Entschließung wild in Folge hohen Hofkanzlei-
Decretes vom 50. I u l l d. I . , Zahl löZ i^ ,
m,t dem Bemerken zur allgemeinen Kenntmß
gebracht, daß dle BezirkSobrlgkilten unter El»
nem mittelst derKrelsämter angewiesen werden,
dit E'werbsscuer, so wie sie im gegenwärtigen
Jahre bestanden hat, und noch besteht, auch
für daz Vcrwattungs ? Jahr i8ä2 m halb-
jährigen Antic<patraten von den Sleuerpfilch,
l'gcn einzuheben, und »n der gewöhnlichen Art
ab,uqmuiren. — ?ailiach am 6. August ,8/zl.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

Ca r l G r a f zu Welsperg , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

Joseph Wagne r ,
k. k. Gubernial - Rath.

Z7l227. Nr. 20986.
V e r l a u t b a r u n g

ü b l r ausschließend» P r ' v i l c g i e n .
Die f. s. alldem line Hofkammer Hit am ,6.
Juli d I , Zahl 27gl7, naÄ> denDestlmmun<
gen des all̂ höchsten Patentes vom 3,. März
t832 folgende Pc.vileg'M l« ^rle'hen b<fuli.
^ n : 1. Dem HlMy Graf, wohrhaft »n S t .
^"crsduri, (B?^ollmächt'i,ur lst Petlr Bello,
" ' ' "'oh'ch.ft m Wlen, Stadt, Nc. ,l/»7>/
k^dtt Dauer v,n fünfzehn Iahrm, a.f w

Erfindung, Seid?, Woll?, Leine, Va'lmwoll^
und Flochsllde (dul-ro 60 5010) ohne H'lf«
der Spmdel, auf eine emfachê e Weise als bls^
her zu zwirnen, und die sämmtlichen vê sch«?-
dencnBehandlungen, durch w,lche man Organs
zin-Seide erhält, durch eine einzig« Arbeit z«,
erscyen. — 2. Dem Max. Uffs,heimer, f. f.
prlvil. Gp'elrarten » Fabrikant, wohnhaft in
Wien, Stadt/ Nr. 577, für die Dauer oon
einem Jahre, auf dle slsindung, d,e Revers»
Seite der Spielkarten durch Maschinen mittelst
Oelfarbln zu drucken, wodurch die Ungleich,
farblgkiit der Blätter vermieden, und das Mar«
klren dersclben durch Naßwcrden unmöglich
lverde, da die Oclfarbe ohne Nachtheil soqar
gewaschen werden könne. — 3. Dem t ^ l i »
Klauxi, wohnhaft in Ma»land, für d«e Dauer
von e»nem Jahre, auf die E^siidung eines
Handlnechamsmus für die Nudcrer (macunizmc,
nÜL dracciH äei rem^wli) zum Fortbewegen
der Schlsfl, welcher sich aucd bei Dampfma«
schinen flatt der hydraulischen Räder anwenden
lasse. — Laiback am 9. August 18H1.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes - Gouverneur.
E a r l Grafzu Welsperg , Na i tenau und

P r i m ö r , V«ce-Prasidenr.
D o m i n l k Brandste t ter ,

k. k. Gubermalrath.

Älemtltche ^7eriautvarunIett.
Z. 1256. Nr. 5186.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 1. k. M. Seprcmbcr ftül) 11 Uhr

wird am Nathhailst die wiederholte Licitation
deö Schwcinwaggkfälltz auf drci nachfolgende
Jahre vorgenommen wcvden. Die Bcdingnisse
sind im magistratlichen Expedite einzusehen. —
Stadtmagistrat, Laibach am, 22. A'ugust 18̂ 1 t .
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Z. 1232. (1) Nr. 9872/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-

t<lng zu Neustadtl wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzehrungssteuer von den nach«
benannten Steuerobjecten in dem unten ange-
führten Bezirke und dessen Hauptgemeinde auf
das Verwaltungsjahr 1842 in doppelter Art,
und zwar mit der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung oder ohne dieser Bedingung
cmf die drei Verwaltungsjahre 1842, 1813 und
1844 versteigerungsweise in Pacht ausgeboten,
und hiebci das gemischte Verfahren durch münd«
liche Anbote und schriftliche Offerte gewählt
werden wird. Die dießfällige mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch die nach den Be«
ftunmungen der Currende des hohen k. k. illyr.

Guberniums vom 20. Juni 1836, Z. 13938,
verfaßten, mit dem 10 ^ Vadium belegten
schriftlichen Offerte zu überreichen sind, wird
an dem hier genannten Tage und Orte zur fest-
gesetzten Zeit abgehalten werden, wobei nur
bemerkt wird, daß die schriftlichen Offerte bis
zwölf Uhr Mittags versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtobjects, für welche sie
lauten, von Außen versehen bei dem k. k. Ge-
fällenwach «Unterinspector in Weixelberg über-
geben werden muffen. Offerte, welche nach dem
für die Einbringung schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlußtermine einlangen, so wie solche,
welche anderswo als an dem bezeichneten Orte
überreicht werden, bleiben außer Berücksichti-
gung.

A u s r u f s pre is fü r

Für die Haupt- most-Obstmost-! Fleischverkauf
I m Bezirke Beider Am N c h a n ^ ^ e h r .

G-memde zehr. Steuer ^ u e r

^ ! fl. ! kr. si. l kr.

9.September
Bezirksobrigk. 18'Nvon 10

Weixelberg S t . Marein bis 12 Uhr 2026 — 634 —
in Weixelberg Vormittag

2660 st. sage zwei Tausend sechs
Hundert sechzig Gulden C. M .

Die mündlichen Licitanten habenden zehn« dei dem k. k. Gefällenwach - Unterinspector in
ten Theil des Ausrufspreises vor der Versteige- Weixelberg in den gewöhnlichen Amtsstunden
rung als Vadium zu erlegen. — Uebrigens kön- eingesehen werden. — K. K. Cameral-Bezirks-
nen die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl bei Verwaltung. Neustadt! am 17. August 1841.
dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als auch

Z. 1202. (3) Nr. 6884/VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung Laidach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Steucrobjecten in dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Vcr-
waltungsjahr 1842, jedoch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser Aufkündung der
Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende des Verwaltungsjahres 1844,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung versteigerungsweise
in Pacht ausgeboten, und die dießfällige münd-
liche Versteigerung, bel welcher auch die nach
der hohen Gubernial-Currende vom 20. Juni
1836, Z. 13938, verfaßten und mit dem Va-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nicht
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Cameral-Vezirks-
Vorsteher zu Laidach zu übergeben, an dem
nachbenmtten Tage und Orte werde abgehalten
werden:
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l A u s r u f s p r e i s f ü r
» i . . . Bei der k. k. ^ ^ — ^
Fur dle I m Weln,Wcinmost

H«uptg««einde Bezüke " " ^ " " ' ^ d̂ n V^'st ^ " ^
Verwaltung __,. ^ . ^ ^

. —«. st- ! kr. fl. j kr.

Flödnig 15. Septcm-

Voditz , ^ ' V ^ ^ s "bach 3233 1 , 55« 5«
UM 10 Uhr

Den zehnten Theil dieser Ausrufsprcise
haben die mündlichen Licitantcn vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dcm lOprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens kön-

nen die sämmtlichen Pachtbcdingnisse sowohi
on dieser Camera!- Bezirks-Verwaltung, als
bei dem k. k. Gefällenwach - Unterinspector zu
Kraxen eingesehen werden. — K. K Came-
ral-Bezirks-Verwaltung Laibach am 18 ?su-
gust18^1. '

2.1224. (3) Nr. « ' ^ „ ,
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. Camera!-Bezirks-
Werwaltung Neustadt! ist die Einnehmersstelle
beim Granzzollamte in Alben, mit welcher ein
jährlicher Gehalt von dreihundert Gulden C.
M . , dann der Genuß der freien Wohnung, und
die Verpflichtung zum Erläge einer Caution im
Gehaltsbetrage verbunden ist, in Erledigung
gekommen. — Bewerber um diesen Dienstpo-
sten haben ihre gehörig belegten Gesuche, ins-
besondere mit den Ausweisen über die erlangten
Kenntnisse in den Casse- und Verrechnungs-
vorschriften, so wie der krainischen oder einer
andern slavischen Sprache längstens bis 20.
September d. I . im vorgeschriebenen Wege an
die Camera! - Bezirks - Verwaltung in Neustadt!
zu überreichen, und hierin zugleich anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit Gefällsbeam-
ten des Neustadtler Camera!- Bezirkes verwandt
oder verschwägert, und ob sie die vorgeschrie-
bene Caution, welche vor dem Dienstantritte
zu berichtigen ist, zu leisten im Stande sind. —.
Won der k. k, steyrisch-illyrischen Cameralge-
fällen-Verwaltung Grätz am 14. August 1841.

Z.1230. (3) ^ ^ - — -
C a p i t a l s a u s l e i h u n g .

Die k. k. illyrische Kammerprocuratur
vergibt aus einem Stiftungsfonde als Darlehen
ein Capital pr. 6000 fl. C. M . , entweder im

Ganzen oder in Theilbeträgen von mindestens,
W00 st. gegen 5 ^ Verzinsung und gesetzmäßige
Sicherheit. — Laibach am 23. August H84l .

vermischte Verlautbarungen.
Z' > "5 . (,) Nr. 2öo5.

G d i c t .
Von dem k. k. Bkjilksgelichte der Umgebung

LaibachK lvird hieniit bekannt gemacht: Eä sey i,l
der G êcul>ot,ösache d,g Herr», I),-. Oblak, <üu^>
t»r aä »ctllm des MathiaS Skout'schcn Verlasses
rvlder die Eheleute Niklas und Margarelh Ber-
bau, von Dobrova, als Orden u.id Recbls),ach.
folger dcK Valentin Staut, wegen aus dem Ur.
the.le ^ o . .5. Mai .656, und hoher Appcllc,-
tlong.Vcllatlgung ll« inwnalu 2. Jänner >tU^
' " ^ ! / ^ " b ' a Z Skout'sche Verl̂ ßmasse schulet
gen U56 ft c. 5. c., tie executive Fcilbietung ocr,
noch auf Balentln Skouk vergewährle» , zu B'scd«
marze llegenden, und der Herrschaft Kallendlln,
»ub Urb. Nr . i l 4 dienstbaren, auf «74 st. g«.
rlchtlich geschätzte« '/4 Hllbe gewiNiget, und deren
Vornahme auf den ,5. J u l i , »6. August und
' 6 . September I. I . Vormittags 9 Uhr m iv.s
der Realitäten mit dem Anhange anberaumt <vsr«
den. daß diese Realität, fallö sie bci der erssen
«der zweitell Fcilbictungstägsahung nicht um oder
über den Schähutigsn^lth an Mann gebracht
werden soNte, be» der dritten auch unter demselben
blntangegcben werden würde; dan«, dah iedtr
Llcitant ror Annahme se ncs Anbotes 2') fl aig
Badium zu Handen der Licitalionscommiss.on .^
erlege», haben w,rd. " °"

Die dicßf^igen Licitationöbedingmsse, e?r
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Glundbuch3extvact und daK SchfttzunMprotocoll
können täglich hieramtK eingesehen werden.

Laidach am 2. M a i 164».
A u m e r k u n q . Nachdem bei der ersten und

zweiten Feilbictungötagsahung kein Kauf-
. lustiger erschienen ist, so wild am l6. Sep.

temberiU^i zu dem dritten gcschlitten wer.
den. K. K. Bezilt^gelicht Umgebung Lai»
bachs am »6. August 1Ü4«.

Z. 123^. (1) Nr. 2l»o.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte beS Herzogthums Gott»
fcbee wird hiemu bekannt gemachte <3s sey über
Ansuchen des Herrn lZart Pachncr von Laibach,
die executive Fcilbielung des, dem Ichaun Hög«
l.cr von Neulag gehörigen Vicheö, Haus« und
Wllthschaflögcrälhe, wegen schuldigen I^,o ft,, be»
williget, und zur Vornahme derselben die Tag«
fahllen auf dcn 7. unü 2i . September, dann 5.
October l. I , jedesmal um die l» . Vormittags«
stunde iin One Nculag angeordnet, wobei erin-
nert, wire, daß diese Gegenstände erst bei der drit-
ten Feilbietung unter dem Schätzungslverthe hmt.
angegeben werden.

Ootlschce am 1. A.ugust , 6 ^ .

'2^2'I^"^) a,ck Nr. 1574.
E d i c t .

Bon dem gefertigten Bezirksgericht wird be.
fannt. gegeben, Laß Lie Tagsatzung zur Liquioi-
»ung des Passiv, und Aclivstanteü d«u. zu Se^
nofclsch am lg. Juli, !. I . nnd Testament ver«
siorbcnen Barlhlme SeNen. auf den 25. ^epttm-
ber l. I flüb um 9 Uhr hie,anno bestimmt sey,
wobei alle Berlahgläubiger bei Vermeidung der
im §. L,4 allg,- bmgl. G. V . bestimmten Folgen
zu. erscheinen haben.

K, K. Beziltsgericht Senaset.sch am .̂, August
«L41. ,
Z . .244. ( ') N r . .3 ,4 .

G d i c t.
Van dem vereinten t. t. Bizirtsgerichti: Mi»

chMtttcn zu Krainburg wiro hicrmid bekannt ge<
machc: CK sey über das Gesuch dcs Jacob Kruck
von hl. Geist- in die exevulive Feildiciung der,
5cm Anton Wil fan gehörigen, der Staatöherr«
fchaft Lackzud l lrd. Nr. ^ ' ^ , , dienstbaren Ganz.
hübe in UnlerfeiHting Hauü. Äir. l̂ ä,, i ln gerichd'
ücd erhobenen Sckäl)ung,swetthe vcn »5ib ft., we«
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 29. März
,i,3? schuldigen 200 ft. ^ «. c- gcwilligct, und
zu deren Vornahme die drei Fcilbiclungstagsatzun.
gen auf dcn «. uno 3c». October und 3o. November
l . I . . jedesmal Bcrmittag um 9 Udr mit dem
Beisatze anberaumt »vorken, daß die Realität bei
cer dritten Feilbietung^tagsatzung auch unter dem
Schähungörrerthc hinca<!gegcbcn w^rd.

Die Licitotionsbedingniffe, das Schätzungs.
prowcali^ und der GrunobuchseMact können bei
üiefem Gerichte während dcn Amtssiunden von
Jedermann eingesehen wests«.

K. K., Bezuksgerichl, zu Krainburg am 2g,

Z. «2<i5. ( l ) Nf. ,525.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i -
chelstetlen zu Krainburg wird hicmit bekannt ge«
macht: Es sey über das Gesuch der Apollonia Mo»
ran von Zirklach, wegen aus dem gerichtlichen
Vlrgleiche clclo. 3c>. Ju l i »8^0, Z. .Hz^. schuldi»
gen i la ft. c. 8. l:., in die executive Fcilbietung
ter, dem Johann Gasperlin gehörige« , der Staats-
Herrschaft Michelstetten :>uli Urb. N, . 4»lj dicnstba«
len. Ganzhube in Zirklach Hauö-Nr. »8, im ge>
richtlich erhobenen Schätzungswerte von 34 ,̂2 st.
M . M . gcwiNiget, und zur Vornahme derselben
die Feilbtctungslagsahungen auf den 2. October,
auf den 2. November und auf den 4. December
l' I - , jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit dem
Beisätze anberaumt worden, dah tiese Realität
bei der trUlen Feilbietungölagsatzung auch unter
dem Schähungswerlhc hintangcgcl^en wcrden wird.

Die Licitanonsbcdingnisse, das Schähungs«
protocoN und der Grundbuchsertract können bei
diesem Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bezilksgerichr Krainburg am ,4. Au-
gust 164».,

Z. 22^7. (.) Nr . 1607.
E d i c t .

Von dem k. k- Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht: Es sey in der Executions
fache dci Undreas Rahtel von Laase, wider I o -
cob Kaschier von Franzoaif, pta. aus dem w- ä,
Vergleiche vom 20., August 2U36 noch schuldigen
Lä ft. ^. 5. c., in die Reassumirung der execu»
tiven Fcilbictung der, dem E^ecuten gehörigen,
zu Franzc«rf liegenden, dcr Herrschaft Freu'den-
thal 5ud Urb. Nr. »,6 dlenstbaren, auf »^»5 ss.
40 kr. bewenheten Viercelhube gewiNiget, und
eö seyen hierzu drei Feildietungstagsahungcn, als
auf den 27. September, 28. October uno 29,
November l . I . , jedesmal früh g bis 12 Uh«
«m Orte der Realität zu Franzdorf mit dem Bei.
saye angeordnet worden, daß die Realität beide«
ersten oder zweiten Fcilbictung nur um odel- übe«
den Schäyungswenh, bei der dritten aber auch
unter demselben hmlangegeben werden wird.

Das SchätzungSprotocoll, der Grundbuchs
extract und die Licitationsbedingniffe können täg,,
lich dicr eingesehen werden.

K> K. Bezirksgericht Oberlaibach 5. Auguli

Z. 125^. (1Z

A n z e i g e .
Bei der Herrschaft Haaüberg sind be

200 Eimer Weilressig, zu 5 k" die Masi, stund
lich zu verkaufen. Kaufsliebhaber werden er
sucht, sich hiefür in frankirttm Briefen, an di<
obgedachre Herrschaft zu verwenden.

HerrschaftHaasberg am 16, August 13'N


